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P R E S S E M I T T E I L U N G  
 

 
9. Verkehrsforum der Regionalen Kooperation Westküste 
 
Itzehoe. Beschleunigung oder Vollbremsung - Wohin geht´s mit dem 

Straßenbau an der Energieküste?", das war das Thema des 9. Ver-

kehrsforum Westküste der Regionalen Kooperation Westküste am  

1. November 2023 in Itzehoe. Experten und rund 100 Interessierte dis-

kutierten über die Zukunft der Verkehrsinfrastruktur an der Westküste 

Schleswig-Holsteins. 

 

Die Veranstaltung wurde von Florian Lorenzen, Vorsitzender der Regiona-

len Kooperation Westküste und Landrat des Kreises Nordfriesland, eröffnet. 

Er betonte die Relevanz von Mobilität und Verkehrsinfrastruktur für die Wirt-

schaft an der Westküste. „Es gibt einen großen Investitionsbedarf in allen 

Verkehrsbereichen – ob Straße, Schiene, Wasseranbindung“, stellte Loren-

zen fest. Er zeigte sich bestürzt, dass die für die Region zentralen Straßen-

bauprojekte A 20 und A 23 von der Bundesregierung nicht mit Priorität vo-

rangetrieben werden sollen und damit voraussichtlich um weitere Jahre ver-

zögert werden. Er verwies auf die Rolle der Westküste als Energieküste, die 

von zentraler Bedeutung für die Energiewende und die Transformation des 

Landes zu einem klimaneutralen Industriestandort sei. Dafür sei eine leis-

tungsstarke Infrastruktur notwendig.  

Im ersten Vortrag thematisierte Tobias von der Heide, Staatssekretär im Mi-

nisterium für Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, Technologie und Tourismus des 

Landes Schleswig-Holstein, die Bedeutung des Straßenbaus für die West-

küste. Er erläuterte die verkehrspolitischen Ziele und Strategien des Landes 

und ging auf die Herausforderungen und Chancen ein. „Die Westküste 

Schleswig-Holsteins hat aus Sicht der Landesregierung exzellente wirt-

schaftliche Entwicklungsperspektiven. Insbesondere wegen der Möglichkei-

ten, die die Erneuerbaren Energien bieten, gibt es dort ein hohes Innovati-

onspotential. Um diese Chancen zu nutzen, müssen die Verkehrswege aus-

gebaut werden. Angesichts der steigenden Mobilitätsbereitschaft der Pend-

lerinnen und Pendler, der Zunahme des Urlaubs- und Freizeitverkehrs und 

des Gütertransports, aber auch mit Blick auf die Verkehrsströme von und 

nach Dänemark, sind die heutigen Straßen nicht mehr ausreichend. 

Danach beleuchtete Dr. Jesko Dahlmann von der Entwicklungsgesellschaft 

Westholstein (egw) die Bedeutung des Ausbaus der Straßeninfrastruktur für 

Gewerbe und Industrie an der Westküste aus Sicht eines Wirtschaftsförde-

rers. „Nur mit einem gezielten Ausbau der Straßeninfrastruktur – wie im Fall 

der B5 – können sich die wirtschaftlichen Wertschöpfungspotenziale an der 

Westküste wirkungsvoll entwickeln“, so Dahlmann.  

Sebastian Haß, Abteilungsleiter bei der DEGES, präsentierte anschließend 

den Sachstand der Autobahnprojekte A 20 und A 23 und erklärte die Pla-

nungs- und Bauprozesse sowie die aktuellen Zeitpläne. „Für die A 20 haben 

wir im zu Ende gehenden Jahr viel erreichen können – für den Abschnitt 8 

mitsamt Elbquerung gibt es einen Planfeststellungsbeschluss, im Abschnitt 

3 bei Bad Segeberg hat die Auslegung der Planänderungsunterlagen  
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stattgefunden und im Abschnitt 4 von Bad Segeberg bis zur A 7 geht es 

ebenfalls voran. Den Ausbau der A 23 planen wir derzeit sehr sorgfältig und 

im Dialog mit allen Betroffenen. Die Einleitung der Planfeststellung ist frü-

hestens für 2025 vorgesehen“, so Haß. 

Britta Lüth, Geschäftsbereichsleiterin Neubau, Um- und Ausbau beim Lan-

desbetrieb Straßenbau und Verkehr Schleswig-Holstein, stellte den Sach-

stand beim Ausbau der B 5 vor. Sie erläuterte die Notwendigkeit und den 

Nutzen des Ausbaus sowie die technischen Details und den Bauablauf. „Ich 

bin froh, dass der Bund sein Versprechen eingelöst hat und den Ausbau der 

B 5 finanziert. Jeder Cent stärkt die Wirtschaft und den Tourismus Schles-

wig-Holsteins. Der neue Planungsauftrag für den Ausbau zwischen Bruns-

büttel und Wilster-West ist ein weiterer bedeutender Meilenstein auf dem 

Weg zur Zukunftsfähigkeit des Standorts Westküste“, sagte sie. 

Die abschließende Podiumsdiskussion bot Gelegenheit für Fragen und An-

regungen aus dem Publikum. Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen waren 

sich einig, dass der Straßenbau an der Westküste eine hohe Priorität haben 

müsse, um die Zukunftsfähigkeit der Region zu sichern. Sie forderten eine 

bessere Abstimmung zwischen Bund, Land und Kommunen sowie eine 

schnellere Umsetzung der geplanten Maßnahmen. 

Im Schlusswort der Veranstaltung griff Claudius Teske, Landrat des Kreises 

Steinburg und Mitglied im Lenkungsausschuss der Regionalen Kooperation 

Westküste, diese Forderungen auf. Nicht zuletzt vor dem Hintergrund anste-

hender Industrie- und Gewerbeansiedlungen appellierte er an alle beteilig-

ten Akteure, die Planungen für die wichtigen Straßenbauprojekte in der Re-

gion zügig voranzutreiben. Die Erreichbarkeit der Westküste müsse signifi-

kant verbessert werden, damit die Region nicht nur Stromlieferant bleibt, 

sondern auch gewerblich-industriell von der Energiewende profitieren wird. 
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Regionale Kooperation Westküste  

Die vier Kreise Dithmarschen, Nordfriesland, Pinneberg und Steinburg, die 

Wirtschaftsförderungsgesellschaften dieser Kreise (Entwicklungsgesell-

schaft Westholstein mbH (egw:wirtschaftsförderung), WEP Wirtschaftsför-

derungs- und Entwicklungsgesellschaft des Kreises Pinneberg mbH, Wirt-

schaftsförderungsgesellschaft Nordfriesland mbH) sowie die Industrie- und 

Handelskammern zu Flensburg und zu Kiel haben sich 2012 zur „Regiona-

len Kooperation Westküste“ zusammengeschlossen. Ziel der Kooperation 

ist es, die Wirtschaftsstruktur der Region Westküste nachhaltig zu stärken. 

Im Mittelpunkt steht die projektbezogene Zusammenarbeit in verschiedenen 

Handlungsfeldern. Aktuell sind dies Verkehr, Energie und Nachhaltigkeit, 

Gewerbeflächen, Innovation und Wissenstransfer sowie Bildung und Ar-

beitsmarkt. Das Regionalmanagement der Kooperation ist bei der Projekt-

gesellschaft Norderelbe mbH angesiedelt. 

Weitergehende Informationen zu den Themen und Projekten der Regiona-

len Kooperation Westküste finden sich unter https://www.rk-westküste.de. 


